
Intelligenz - Matt zur Naibacher Leitung
' M ^ 154. ' ,

Nonnerstag den 24. December 1829.

vermischte Verlautbarungen.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen
5n Untertrain, wirb allgemein detar.nt g c m ^ t :
GKftn über Ansuchendes Lorenz und der Cac, ia
Hudnscb, wegen 54 ft- 52 fr. . . 8. c. , m die
öffenU che executive FeUbietuW der, zur Bet°
lassen chat i d ^ Gregor Medreth, ge-

' hö l e n , zum l o b t e n Gute ^nnbuchl unler»
lhänigen halbhude zu Ur.tcrbärnlhaN, gewMiget,
und die Vetsteigerungölags^ungen °uf den ^ .
Jänner, 25. Februar uno 20. ,3^arz ,6^0, ^ o l .
M'ttags 9 Uhr in 1^°co der R e k t a l mtt dem
Neisahe angeordnet worden. daß, fcf.rn dme
hübe dci der eisten Und zweiten L " ^ t u n ^ n ' c k t
wenigstens um den Schähungswcrth an Mann
gebracht werden sollte, sie dcl der dl iMN Tag-
fatzung auch unter dem Schätzungswende hmlan.
aelassen würde. Die Licuacionsbedingmsse sindm
der Gerichtslanzlev zu eifahlen. ^ ^ „^

'6 . December ,629.

» . , 533 . (t) ^ Nr. » M .
^ G d t c t:

Von dem Bezirksgerichte, zu Tga ob Podpetscb,
als AbbandlungS ' Instanz wild hiemlt besannt
gemacht: Eö bade zur Erhebung sowohl der Ber»
laßacliva als P.iss'va, nach dem z" Trieft am ».
?cedl̂ ac d. I . vetstorbencn diesigen Bez'rlölnstissen,
8ranz Grl^ucr , rocNuä Mauer, insgemein huco.
",t ron Trojana, dic Tagsatzung auf den 29. Jän-
ner künftigen Jahres, Bormitlaqs von 3 bls 12,
Ubr, vor ticsem Gcnäte anberaumt-.

Es werden demnach alle Jene, welche zu
diesem Verlasse schulten, und Jene, n-elche an
solchen aus was immer für Rccktsgründen An-
sviüche zu machen gedenken, am ongen Tage so
aewik «ur L'quicat'on anher zu ersideincn haben -
a!S wider Elftere sogleich der ordentliche Reckls.
wea verfolat rvcrden. Letztere aber sich die ü^len
Folgen des h. 6»4 d. G°> V- selbst zuzuschreiben
daben würben.

Bezirssgericht hellschaft Ggg ob Podpctsch am
, , . December 1629»

3 . »579. (5) Nr. 2202.
E d i c t.

Das Bezirfsgericht Rupertshof zu Ncussadtl,
bringt zu Iedlrmanns Wissenschaft: OS stl- auf
Ansuchen der Frau Anna Pol^nz zu Ntust^ct i ,
Vermögensüberhaderinn,hres feei. Ohcgattcn, Joa-
chim "Ml lanü, in die cxecutwe ^e'lbietun.; ler, ,
dem Franz Kovatschnsch zu O^ertt.inderq aebön
gen Realitäten, alß: der, der heltjchait hopfsi-
dach, Luk Urb. Nr . 4 , cindienendcn balden vurc
lammtdabeybesindlichenWohn« unbWulhschafls«

gedäuden, im gerichtlichen Cchähwerthe pr. 5o ss.,
und der hiezu gehörigen Vier Aeckern, mnla niva,
clornaxka niva, u I.2l<ak und salÄ^Lt, pr. öo fi.
und des eben dieser Grundodrigtett dergrecht.
mäßigen Weingartens in Steinberg, Mc^gr, pr.
40 fi. aus rem rrilthschllftSämtlichen Bergleiche
vom a,- Februar 162g gü l t iger n 5 ft. ä 0̂ 0
Berz. Kinsen und Untösten gerriNiget, und seyn
zu d'escm Ende drei V^stelgerungstagsabunaen,
als den 12. Jänner, i 3 . Februar und , 2 .
März l63«, ftets Fiüh um 9 Uhr im Orte Ober»
steinberg bey der besagten hübe und Weingarten
mit dem Anhange bestimmt worden, daß, ,m
FaNe diese Realitäten weder bey der ersten noch
zwclten VelsieiaerungstastsahunA, um oder über
den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden
könnten, selbe bey der dritten auch unter dcmfel«
bcn bintangegeben werden würden.

Diesem nllck werden aNe Kauflustigen an odi>
gen Tagen zur besagten Stunde nach Oberstein»
berg zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
5. December 1829°.

E d l c t .
Van dcm vereinten Bezirksgerichte Michelstat,

ten zu Kroinburq wird hiemit bekannt gemacht:
daß alle I c n e , welche an die Verlassenschaft dei
am 6. März 1629 zu K-rainburg ab inleölato ver»
fiorbencn Leopold Iuqovih < aus was immer für
einem Rccbtsgiunde Arsplüche zu machen geden-
ten. solche am 3o. Jänner iL3a, Vormittags
9 Uhr, in dieser Gcrichlökanzley so gewiß anzu.
melden und daljulhun haben, widrigens sie die
Folgen dcs §, 8»4 d. G . B . sich selbst zuzuschiei.
den haben werden»

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu
Krainvurg den 4, December l62g>

Z7^565° î Z) Nr. ,043.
F e i l b i e t u ng s » E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hie»
mit kund gemacht: Os seo üderexecutives Ginsärei.
ten dcs Franz Burgcr von Uoelsrerss, indieöffent-
liche F<«ld,etunq der, dem Joseph Iel'tsch ^u
Prew'ld qchori^en Realuäten. als? des yausis
sammt Wlrl^schaftsgeoäuocn uno An - und ^uge»
hoi- , 5u!> Ccnsc. Nro. 5 i , im ftlrichllicdfn
Schätz« !^s,^e5ll)e pr, 56o ss., des Ackers und der
Wuf . Og i^Ä po6 p r u ^ t a m rm 5l»inFIrxi im
S,dahu!,ftK,-rcllde vs. 42» ft. < un5 i>lK Ackers
littst t-er Wns ' DIelc im Schäßunaswerthe pr.
ẑ a H. wcqcn schultiqen 200 f i . <-. 3. c. ge^Miget,
u,, ' ^'e l'orn^dmk selspldsn auf den »5. Februar,
,5. Mä?z un5 ,5. Avltt iL3o, jetcemal'^ormit«
l,̂  5 um c, Ukr im Orie ^rcw'üö Mit dem Be i .
fcche de'nmmi woroen, dah, wenn diese Relllitä»



700

ten bei der ersten und zweyten Fe i lb iswnMag.
fahung um den Tch.iyun;swerth oder daruder
nicht an Mann gebcabt werden soNten, bei der
dritten auch unter demselben hintanqeqeben wer<
den würden. Wozu die Kc»uftusti^n mit dein
Beisahe eingeladen werden , daß die Schähung und
Licitatlon5dedingnisse hieramcS täglich eingesehen
werden können,

Bezirksgericht Senosetsch den i/i., December
182g.

3 . '597. c»)
H a u s u n d G r ü n h a f n e r » J u s

i n der Stadt S t . V e i t , »st aus freier Hand zu
verkaufen, wozu folgendZ Verhältnisse sehr ein.
ladend sind:

»,) Befindet sick das Haus dem Stadtthore
zur Villacher Vorstadt angebaut, wo sich der
volkreichste Zugang vom Lanoe ergibt, unb dem
Geschicrhandel das belie Locale geboren ist.

2.) Liegt hinter dem Hause angeschlossen ejn
mit vorzüglichen Toelolistbaumen besetzter Garten
von 566 Quadrat« Klaftert, oes besien Grundes,
durch die Stadtrmgmauer vor dem Nordwinde
vermahlt, welche so, wie eine besondere Parapct.
7Nauer mi t Weinreben und Zwergbäumen irtta«
giret ist, somit auch eine mehr als zureichende
Stellage uno Bedachung für oie Geschnr« und
Etücktrocknung gewährt.

5.) Bestehet in diesem Garten eine mächnge
B r u n n , Ableitung des besten Trintwass^rs auf Ko-
sten der Stadt .

4.) Kann eln geschickter Hafner hier um so
mehr auf den reichlichsten Lohn seines Fleißes rech«
nen , da für eine Bevölkerung von circa 2200 See»
len, nebst einec sehr bedeutenden Landumgebung,
nur zwei solche Gewerbe bestehen, ois Werrs.Ma»
terialien um billige Preise zu Gebot stehen, und
auf mehrere Jahre hin ein desto erträglicherer B e .
trieb des Gewerbes zu hoffen ist, weil von der
kicc erlittenen Feuersbrunst leider noch viele hau»
ser und Brandstätten öfenlos da steden.

5 ) Is t dem Hause auch ein Gemeingrund zu«
bctheilet, und oaü Miteigcnthum zur Bürgergül«
te angehörig.

ü ) Endlich ist der Kaufschilling äußerst billig
und die Zahlungs-Bedingnisse nicht zu gedrängt,
auch kann Haus und Jus aNein getaufet werden.

bierweqen ist sichj persönlich, oder in frankir.
ten Briefen bichec zu verwenden.

S t . Veit den >o. November 182g.
P r i m us T o n i h ,

im Hause Nr. i > » , am obern Platze.

Z. 1454. (4)
Wohnung zu vermiethen.

I m Hause, Nr. 146, nächst
der Pfarrkirche Maria Verkündigung
an der S t . Peters - Vorstadt , ist
mit Georgi das Logis ersten Stockes,
bestehend in drey Zimmer, einem
Cabinette, Küche, Speis, Hozlege
und Dachkammer, zu vergeben. Ob
des Näherem beliebe man sich bei dem
gefertigten Hauseiaenthümer im obern
Stocke zu erkundigen.

Stündlich oder mit nächstkom-
menden Georgi ist auch M Hause
Nr. i 3 , in der Stadt, im dritten
Stocke, eme Wohnung mit einem
großen und einem kleinen Zimmer,
einer kleinen Küche und Holzlege,
in Bestand zu belassen, worüber
gleichfalls unterzeichneter Hausinha-
ber nähere Auskunft ertheilt.

I gnaz Bernbacher,
an der St. Peters-Vorstadt, Nr. 146.

Z. i566. (2) '̂
A n z e i g e .

Ein schöner zweispgnniger Schlit-
ten mit perutschförmigen Kasten,
für zwey oder vier Personen, ist um

, sehr billigen Preis zu haben.
Nähere Auskunft darüber wird

im Zeitungs-Comptoir ertheilt.

V r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e
für die wißbegierige Jugend, für Aeltern, Katecheten, Lehrer/ Erzieher, Vormünder

- uno Jugendfreunde. '

I m hiesigen Zeitungs. Comptoir wird Plänumeration angenommen auf:

Neueste österreichische Jugend - Bib l io thek, oder Sammlung der vor-
züglichste« Kinderfchriftcn zur Belehrung und Bi'ldung des Verstandes, Veredlung deS
Herzens und Erweiterung der Kenntnisse in aNen .^wei^en des Unterrichtes. 'Aweytec
Jahrgang. Die Herausgabe dieses zweiten Jahrganges, aus i56 B o ge n in Groß-Duo<

WDWD:, dez bestehend, auf Druckpapier mit neuen Lettern correct und sauber gedruckt, geschieht
Monatlich. Der Pränumecations. Preis für ein Quattal von Z9 Bogen in gr. 22. ( näm-
Uch 9Z6 Sei len) ist auf l ft. C. M . festgesetzt.


